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Treysa–StillstandistbeidenEi-
senbahnfreunden Treysa (EFT)
ein Fremdwort. Zum einen ist
die Unterhaltung des Betriebs-
werks im Ulrichsweg eine ar-
beits- undkostenintensiveDau-
eraufgabe, zum anderen hat
man mit gleich mehreren
Schienenfahrzeugen regelrech-
te Mega-Projekte in Arbeit, wie
der stellvertretende Vorsitzen-
de Andreas Ranft und Schatz-
meister Karl Bubenheim bei ei-
nemOrtsterminerläutern.
Die erste Station des Rund-

gangs führt zu einem ehemals
stolzen „Postwagen“. Den Neu-
zugang haben die EFT aus ei-
nem Privatbesitz bekommen,
freilich in einem optisch zum
Himmel schreienden Zustand.
„Unser Ziel ist dieAufarbeitung
in den äußerlichen Originalzu-
stand, in dem der Wagen zur
Postsortierungeingereiht indie
Personenzüge unterwegs war.
DasInnenlebenwirdvonunsal-
lerdings umfunktioniert für
den Transport von Kohle und
Wasser“, so Andreas Ranft. Die
zweite Station des Rundgangs
bildet ein „Alex-Personenwa-
gen“, der aus einer Insolvenz-
masse stammt. Derzeit ist er
„unten ohne“ geparkt, das ma-
rode Fahrgestell wurde bereits
demontiert. An der dritten Sta-
tionwirdmandemütig: Das ge-
öffnete Tor des Lokschuppens
gibt die Sicht frei auf einen ge-
waltigen Technik-Dinosaurier,
die vereinseigeneDampflok 52-
8106.

Einblicke ineinen
wahrenKoloss

Damit nicht genug: Die Bug-
klappeistgeöffnetundgewährt
frontalenEinblick indenKessel
des stehenden Kolosses – atem-
beraubend. Die Aufarbeitung
der seit 2011 kalt abgestellten
Lok ist das Mammutprojekt
schlechthin für die EFT. Die Ar-
beiten mussten wegen der im-
mensen Kosten immer mal zu-
rückgestellt werden, weil zu al-
len Personenwaggons termin-
gebundene
Sicherheitsüberprüfungen an-
standen. Für die Passagierfahr-
ten haben einsetzbare Wag-
gons oberste Priorität, aktuell
befindet sich der Speisewagen
als Letzter davon noch in der
Wartung.
DasKostenvolumenfürdieSi-

cherheitsüberprüfungen ist für
Laien kaum vorstellbar: „Insge-
samt locker sechsstellig“, so
Karl Bubenheim mit ernstem
Blick. „Eine eigene einsatzbe-
reite Lok wäre für unsere Fahr-
ten sehr wertvoll, um flexibler
zu sein und den hohen logisti-

schen und kostentechnischen
AufwandderBuchungvonLoks
inklusive Personal von Dritten
zu vermeiden“, erklärt Ranft.
EineAufarbeitung ineinemder
wenigen zertifizierten Werke
würde etwa 1,5 Millionen Euro
verschlingen, ergänzt Buben-
heim. „Das ist natürlich nicht
leistbar, sodass wir so viel wie
möglich in Eigenleistung er-
bringen.“ Aktuell wurde der
Kessel vorbereitet, um im
nächsten Schritt von einem

Sachverständigen bezüglich
der Materialtauglichkeit begut-
achtet zu werden. Sollte er ver-
worfen werden, haben die EFT
bereits für einenPlanBgesorgt,
nämlich einen nahezu bauglei-
chen „Spenderkessel“ einer an-
deren Lok, der die nötige Spezi-
fikation hätte. Daran wird sich
die weitere Aufarbeitung der
Lok anschließen. „Wenn die
Lok dann in einigen Jahren tat-
sächlich wieder unter Dampf
stehenkönnte,wäre das für die

VereinsarbeiteinabsoluterMei-
lenstein.“
Die Durchführung von Fahr-

tenwiederzumBingerWinzer-
fest am29.August unterDampf
sind doppelt wichtig für den
Verein. Zum einen, um die für
die Aufarbeitung der Lok benö-
tigten Gewinne zu generieren,
zum anderen, um präsent zu
sein im regionalen Bewusst-
sein.
Genau dafür werden die EFT

sich intensiv an der Treysaer

777-Jahr-Feier vom 7. bis 9. Au-
gust beteiligen. Am Bahnsteig
wird der erwähnte Postwagen
noch im Rohzustand präsen-
tiert, und als kleiner Knüller
wird die Dampflok 35 1097 aus
Glauchau bei Bahnsteig-Fahr-
ten unter Dampf und in Bewe-
gung zubewundern sein. Echte
Dampflok-Fans können sogar
gegen einen Obolus direkt im
Führerstand dabei sein und die
Lok „von oben“ sehen, hören
undfühlen. GERD OCHS

Zu 777 geht am Bahnhof die Post ab
Eisenbahnfreunde laden amWochenende zu Bahnsteig-Fahrten unter Dampf ein

Die vereinseigene Dampflok 52-8106 mit Blick in den Kessel durch die offene Frontklappe: eine
Mammutaufgabe für die EFT um die Vorstandsmitglieder Andreas Ranft (links) und Karl
Bubenheim. FOTOS: GERD OCHS

Noch gibt er keinen schönen Anblick ab: Der zu überarbeiten-
de ehemalige Postwagen soll bald wieder erstrahlen.

Fahrtenfrühbuchen
NebenderFahrtam29.August
zumBingerWinzerfestneh-
mendieEFTgernBuchungen
fürdasDampfloktreffen in
MeiningenamSamstag,5.
September,an.DerE-Lok-
ZubringerzugausGießenüber
TreysaundKasselwird inEisen-
achvonStromsehreindrucks-
vollaufDampfwechseln.Von
EisenachbisMeiningenwird
einDampflok-Tandem,beste-
hendausderaltbekannten
35erundeiner52erLok,die in
dieserFormnurseltenzusehe-
neArbeitverrichten. InMei-
ningenkanndasgroßeStell-
dichein imDampflokwerk
oderdie lohnendeAltstadt
besuchtwerden.Buchungs-
möglichkeitenmitallenDe-
tails zudenFahrtensindüber
dieHomepagemöglich.Wich-
tigsei fürdenVerein immerdie
frühzeitigeBuchung,umKos-
tenfürgeplante,abernicht
ausgelasteteFahrtenzuver-
meiden.„Werdanndochkurz-
fristigkrankheitsbedingtver-
hindert seinsollte,bekommt
seinGeldzurück“, soKarlBu-
benheim.Buchung:eftreysa-
.de / Tel.06698/9110441 zgo

Deckel zu: Andreas Ranft und Karl Bubenheim zeigen, wie
sich der Korpus wieder schließt. FOTO: GERD OCHS


